
Gemeindebrief 
für Hamberg Lehningen Mühlhausen Neuhausen Steinegg Tiefenbronn 

1/2022 

Auf dem Weg nach 

Weihnachten 



2   Gemeindebrief 1/2022 

Inhalt Aus der Redaktion 

Glaubenssache 3 

Aus dem Besuchsdienst 5 

Adventsbasar 6 

Krippenspiel 2021 8 

Gruppen + Kreise 10 

Gottesdienste 12 

Kirchenmusik 14 

Ankündigungen 15 

Im Vorhof des Pfarramts 16 

50 Jahre Telefonseelsorge 18 

Kasualien 19 

Geburtstage 20 

Kontakt 22 

Gemeindegruppen 23 

7 Wochen ohne 24 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
in diesem Gemeindebrief nehmen wir Sie 

nochmals mit auf den Weg nach Weihnach-

ten. Wo und wie dieser Weg verlief, kön-

nen Sie auf S. 8 „nachlaufen“. 

Neben dem Rückblick auf unseren Schloss-

Advent lege ich Ihnen besonders den Be-

richt über den „Vorhof des Pfarramts“ ans 

Herz—seien Sie gespannt, was sich dahin-

ter verbirgt. 

Und dann haben wir noch eine weitere 

„Frohe Botschaft“ für Sie: Auch dieses Jahr 

wird es rund um Ostern wieder viele Aktio-

nen geben. Unter anderem einen Ostergar-

ten rund um das Wasserschloss. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel 

Spaß beim Lesen und freue mich auf inte-

ressante Begegnungen bei unseren Veran-

staltungen! 

Bleiben Sie behütet! 

Thomas Arlitt 
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Liebe Leserin. lieber Leser, 

ich freue mich, dass 
Sie sich die Zeit 
nehmen, diese 
Glaubenssache zu 
lesen. Sie lesen die-
se Zeilen, weil sie 
eine bestimmte 

Erwartung haben oder weil sie vermu-
ten, dass es sich lohnen könnte, zu 
erfahren, was Ihr Pfarrer hier zu sagen 
hat. Andere rechnen gar nicht damit, 
dass hier etwas stehen könnte, dass 
für sie in irgendeiner Form relevant 
oder von Interesse sein könnte. Wie 
auch immer die Haltung sein wird, sie 
hat etwas mit unseren persönlichen 
Erfahrungen oder unserer Prägung zu 
tun. Erfahrung und Prägung – begüns-
tigen oder erschweren sie den Zugang 
zu einer Begegnung mit Gott und sei-
nem Sohn Jesus Christus? Die eigenen 
Erfahrungen mit Kirche und Gottes 
Bodenpersonal spielen dabei eine 
wichtige Rolle. Ich finde es interes-
sant, dass Jesus sich auf diese wackeli-
gen Kandidaten eingelassen hat. Ma-
chen „die Kirche“ und ihre Vertreter 
nicht manchmal mehr kaputt als gut? 
Diese Frage kann man sich im Rahmen 
von Missbrauchsskandalen und ähnli-
chem berechtigterweise stellen. 

Andererseits ist es aber auch tröstlich 
und ermutigend, dass Jesus eine ganz 
andere Art von „Chef“ und Arbeitge-

ber ist, als wir dies zum Beispiel in der 
freien Wirtschaft erleben. Für ihn 
spielt es weniger eine Rolle, ob wir 
unseren Job gut machen und die ent-
sprechende Leistung bringen, als viel-
mehr die Frage, ob wir das in An-
spruch nehmen, was er uns geben 
möchte. Wenn ich als Gemeindeglied, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter oder Pfar-
rer/in nicht zuerst erkenne, dass nicht 
ich es bin, der etwas zu geben hat, 
sondern Jesus, dann sind all meine 
Bemühungen vergeblich. Wir können 
unendlich viel für Gott leisten und uns 
in vielfältigsten Formen engagieren 
und dabei Gott doch völlig verpassen. 
Das ist das Fazit, das wir bei der Ge-
schichte der beiden Schwestern Maria 
und Martha (Lukas 10,38-42) sehen 
können, als Jesus sie besuchte. Die 
eine müht sich für Jesus ab und ver-
passt ihn dabei völlig und die andere 
sitzt zu seinen Füßen, erlebt ihn und 
ist ganz im Gespräch mit ihm versun-
ken.  

Versuchen wir uns Jesus mit unserer 
Betriebsamkeit auf Distanz zu halten 
oder sind wir bereit uns ganz und gar 
auf ihn einzulassen? – Die Jahreslo-
sung für das Jahr 2022 ist eine schöne 
Einladung und Verheißung Jesu zu-
gleich. Sie steht in Johannes 6,37 und 
lautet: 

Glaubenssache 



Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht hinausstoßen. 

Wir dürfen zu Jesus kommen mit dem 
Leben, das wir führen, mit allem was 
gut läuft genauso wie mit dem, was 
schief geht. Sich auf den Weg zu Jesus 
zu machen, hat auch etwas mit Erwar-
tungen zu tun. Ich darf erwarten, dass 
Jesus mir etwas zu geben hat, was ich 
nur bei ihm finden kann und sonst 
nirgends, weder in der Welt noch bei 
und in mir selbst. Zu Jesus kommen 
heißt als ganzer Mensch zu ihm kom-
men mit Herz und Verstand und allem 
anderen, was uns ausmacht. Ich als 
ganzer Mensch darf zu Jesus kommen 
und wissen, dass es nichts gibt, wes-
wegen er mich wieder hinausstoßen 
würde. Die Frage ist, ob ich mir selbst 
erlaube, zu ihm zu kommen. 

Solange wir uns stark und sicher füh-
len, meinen wir alleine durchs Leben 
zu kommen und sobald etwas schief 
geht, schämen wir uns oder haben 
Angst vor Enttäuschung. Wie können 
wir da überhaupt zu Jesus kommen? 
Der unmittelbar vorausgehende Vers 
lautet: Alles, was mir der Vater gibt, 
das kommt zu mir. - Dieser Vers ist 
herausfordernd. Es liegt also nicht an 
uns, ob wir zu Jesus kommen und ihn 
als relevant für uns und unser Leben 
erkennen, sondern es liegt an Gott, 
unserem himmlischen Vater und sei-
ner Gnade. Gott ist ein liebender Va-
ter, das steht fest und hat sich in Jesus 
gezeigt. Er hat gute Gedanken über 

uns und will, dass uns durch Jesus ge-
holfen wird. Deswegen dürfen wir 
Gott bitten: Zeige du mir bitte den 
Weg zu Jesus. Erbarme dich über 
mich, meinen Mann, meine Tochter, 
meinen Sohn und zeige uns den Weg 
zu Jesus und damit heim zu dir.  

Hört sich das zu theoretisch, zu theo-
logisch an? Die Menschen, denen Je-
sus in Vergangenheit und Gegenwart 
begegnet ist, haben die Erfahrung ge-
macht, dass Jesus ganz real ist. In sei-
ner Gegenwart fanden und finden sie 
Frieden, Annahme und Sicherheit. 
Hier möchte ich mich miteinschließen 
und nicht nur über dritte, sondern 
auch über mich selbst sprechen. Ich 
erlebe die lebensspende Gegenwart 
Jesu in ganz vielen Situationen: Bei 
der Gottesdienstvorbereitung, in der 
Notfallseelsorge oder zum Beispiel bei 
Konflikten in der Familie oder im Be-
ruf, wenn ich merke, dass ich die Frei-
heit habe, von mir und meiner Mei-
nung abzusehen und meinen Blick auf 
Jesus zu richten, zu ihm zu kommen 
und ihn zu fragen, was jetzt dran ist. 
Dabei habe ich mehr als einmal erlebt, 
wie er mir durch Bilder oder Bibelver-
se eine Antwort gegeben hat, die mei-
ner Seele Frieden schenkte und Streit 
in Segen verwandelte. Und so kann 
auch ich bezeugen: Ja es stimmt, bei 
Jesus finde ich immer eine offene Tür 
und einen Weg, den ich gehen kann.  

Herzliche Grüße 
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Aus dem Gemeindeleben 

W. Bischof und G. Gackenheimer  

Der Besuchsdienst unserer Gemeinde 

wurde 1988 gegründet. Heute besteht 

die Besuchsdienstgruppe aus Herrn 

Pfarrer Albrecht und elf ehrenamtli-

chen Mitarbeiterinnen. 

Wir möchten den diakonischen 

Auftrag der Kirche wahrnehmen, in-

dem wir Menschen in ihrem Zuhause 

begegnen. Vielen älteren Menschen 

wollen wir durch unsere Besuche das 

Gefühl geben, nicht vergessen zu sein. 

Ab dem 75.Lebensjahr gratulieren wir 

zum Geburtstag und überbringen die 

Glückwünsche der Pfarrgemeinde. Wir 

heißen Neuzugezogene willkommen 

und laden sie in unsere Gottesdienste 

und Gemeindegruppen ein. 

Im letzten Jahr 

konnten wir 

vier unserer 

langjährigen 

Mitarbeitenden 

aus ihrem 

Dienst entpflichten und im Gottes-

dienst mit dem Segen Gottes und ei-

ner anschließenden kleinen Feier ver-

abschieden. Wir bedanken uns herz-

lich bei Walter Bischoff, Helga Eble, 

Gretl Gackenheimer und Cornelia Pa-

kirnus für die langjährige, segensrei-

che Arbeit in unserem Besuchsdienst.  

Unser jetziger Mitarbeiterstamm: 

 aus Tiefenbronn: Doris Bruch, 

Edeltraud Hörger, Anita Stähle. 

 aus Mühlhausen: Pfarrer Albrecht, 

Ursula Gockeler, Elke Schanz 

 aus Lehningen: Uta Bürkle, Anna 

Grimme, Ella Harer, Birgit Klug 

 aus Hamberg: Brigitte Sickinger 

 aus Huchenfeld: Brigitte Sproll 

Zur Kontaktaufnahme wenden Sie sich 

gerne an unser Pfarrbüro oder an Ur-

sula Gockeler, Stadelbachstraße 5, 

75233 Tiefenbronn Mühlhausen, Tel 

7772 

Ursula Gockeler 

Aus dem Besuchsdienst 
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Aus dem Gemeindeleben 

In der Würmtalstra-
ße 29 tat sich was! 
Wer an der Einfahrt 
vorbeikam und in 
den Hof schaute, 
sah einen mit einer 
Plane verhängten 
Durchgang zum Gar-
ten, hinter dem sich 
geschäftiges Treiben 
verbarg …  

Und in der Tat sor-
tierten hier um auf-
gestellte herum Ti-
sche emsige Hände 
Tannen-, immergrü-
ne Stechpalmen- 
und Efeu-Zweige 
und schnitten sie 
auf kürzere Stücke 
zu. Ringe und Draht 
waren bereits vor-
bereitet. Nach einer 
kleinen Einweisung 
rührten sich geübte 
und auch weniger 
geübte Hände und 
banden ihren ersten 
Kranz. Ein zweiter 
folgte. Mit der Zeit 
ging es flotter … 

Gegen die Kälte wa-
ren Heizstrahler 
aufgestellt. Der hei-
ße Tee wärmte von 
innen heraus. Und 
ab und an brachte 
jemand Brezeln 
oder anderes Ge-
bäck zur Verkösti-
gung vorbei. Es wur-
de gelacht, geredet, 
ausgetauscht und 
erzählt.  

Es war eine Freude 
zu sehen, wie die 
Arbeit voranging – 
am Ende lagen über 
50 fertige Kränze 
auf den Tischen, aus 
denen Advents- und 
Türkränze entste-
hen sollten. Parallel 
dazu wurden die 
Kerzen vorbereitet, 
so dass sie leicht auf 
die Kränze aufge-
steckt werden 
konnten. Am Ende 
trafen sich alle 
nochmals, um die 
Kränze zu dekorie-
ren. 
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Aus dem Gemeindeleben 

In dieser Zeit fanden in der Werkstatt 
auch Treffen statt, wo aus gesammel-
ten Ideen viele Geschenke und weih-
nachtliche Deko-Artikel gebastelt, ge-
näht, gegossen, geklebt und für den 
Verkauf am Adventsbasar vorbereitet 
wurden. 

Süße Brotaufstriche und Apfelsaft, die 
bereits im Herbst zubereitet worden 
waren, komplettierten das Basarange-
bot. 

Als dann zwei Tage vor dem geplanten 
Termin der Adventsbasar aufgrund 
der Corona-Beschränkungen abgesagt 
werden musste, war dies im ersten 
Moment ein schwerer Schlag. Doch 
nun waren Ideen und eine schnelle 
Reaktion gefragt! 

Flugs waren ein Tisch und eine Bank 
obendrauf aufgestellt, worauf die 
Kränze ausgelegt wurden. In das Käss-
chen konnte jeder einen Betrag für 
den Kranz, den er mitnahm, reinlegen. 

Was für einen Überraschung! Bereits 
eine Stunde nach Eröffnung des Stan-
des waren alle Kränze verkauft, und 
manche, die vorbeigekommen waren, 
sind leider leer ausgegangen.  

Die anderen Sachen wurden auf ei-
nem Tisch, ebenfalls mit einer Kasse 
des Vertrauens, im Julius-von-
Gemmingen-Raum aufgestellt und 
zum Verkauf angeboten. Der Raum 
war unter der Woche täglich zugäng-
lich. 

Auch wenn alles anders kam … so hat 
doch der Verkauf für die KINDERHILFE 
SRI LANKA IM BIET e.V. einen schönen 
Erlös eingebracht: 1.500,00 Euro kön-
nen wir übergeben. 

Wir sagen allen Dank, die zum Gelin-
gen beigetragen haben – dafür, dass 
die Räumlichkeiten der Kreativ-
Werkstatt genutzt werden konnten, 
dass genügend Helfer da waren, die 
alles Nötige besorgt hatten und die 
tatkräftige Hilfe von vielen Frauen und 
Kindern aus der Gemeinde. So konnte 
– trotz der Widrigkeiten – der Basar 
doch noch zu einem Erfolg werden. 
Das gemeinsame Werken und Wer-
keln hat zu allem anderen dazu beige-
tragen, sich besser kennen zu lernen 
und sich näher zu kommen. Es hat 
Spaß gemacht. 

Im nächsten Jahr planen wir ein paar 
Kränze mehr ein … 

Herta Kolb 

Das große Angebot an Selbstgebastelten und Selbstgekochtem fand schnell viele Abnehmer 
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Aus dem Gemeindeleben 

Der neue Mittelpunkt im Schlosshof 

„Auf dem Weg nach 

Weihnachten“ 

„Auf dem Weg nach Weihnachten“ 

waren im November und Dezember 

101 Kinder mit ihren Familien aus den 

Ortsteilen unserer evangelischen 

Pfarrgemeinde Mühlhausen, Tiefen-

bronn, Lehningen, Neuhausen, 

Steinegg, Hamberg und auch aus 

Schellbronn. 

Finden konnte man sie trotz eisiger 

Kälte auf den Straßen Tiefenbronns, 

beim Bauernhof Stähle, in und um das 

Wasserschloss in Mühlhausen, bei der 

Sankt Wendelinkapelle, auf einer 

Schafweide am Hang des Büchelbergs, 

vor den Alten- und Pflegeheimen 

Steinegg und Tiefenbronn, wo Engel 

und Hirten mit Liedern die Frohe Bot-

schaft lauthals in die strahlenden Ge-

sichter der Heimbewohner sangen, 

und in der Kreuzkirche Mühlhausen, 

wo mit Hygienekonzept und Ab-

standsregeln mit Engeln und Hirten 

Lieder aufgenommen wurden, und 

Jugendliche und Mitarbeiter mit Pfar-

rer Albrecht die liturgischen Elemente 

vorbereiteten. Zuhause entstanden 

thematische Bilder, die Kinder zwi-

schen 5 und 14 Jahre passend zu einer 

Textzeile gestalteten. Einige Musiker 

des Musikverein Mühlhausen spielten 

vor der Kamera Weihnachtslieder und 

sorgten so für einen stimmungsvollen 

Rahmen des Familiengottesdienstes. 

Singkreis und Band bereiteten die Ge-

meindelieder zum Mitsingen vor.  

Viele Helfer unterstützten das Krip-

penspielteam mit augenscheinlich 

kleinen Hilfen, die aber das große 

Ganze erst möglich machen: Frau 

Bruch heizte die Tiefenbronner Kirche 

ein, Eltern unterstützten unter Ange-

las Anleitung das Kostümteam beim 

Richten und Bügeln der Kleider, so 

dass die vielen Kinder wieder mit 

prachtvollen Kostümen ausgestattet 

werden konnten, Eltern filmten und 

fotografierten fleißig, Kinder und Ju-

gendliche bereiteten die Liturgie vor, 

formulierten Gebete und Pfarrer Alb-

recht predigte sehr ansprechend und 

kindgerecht für uns alle. Inka ver-

brachte unzählige Stunden und Tage 

damit, Foto- und Filmmaterial anzu-

schauen und die schönsten Bilder zu 

Zweiter Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel im Stream 
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Aus dem Gemeindeleben 

einem wunderbaren Krippenspielfilm 

zusammenzuschneiden, dessen Link 

Sie immer noch auf unserer Homepa-

ge unter www.eki-muehlhausen.de 

finden.  

Nun ist es Mitte Januar und wir schau-

en zurück auf ein gelungenes, schönes 

Krippenspiel. Über tausendmal wurde 

der Familiengottesdienst bislang auf-

gerufen- das macht uns froh und be-

lohnt viel Hirnakrobatik, die die ganze 

Corona- Situation jedem, der Verant-

wortung für andere trägt, einem ab-

verlangt! 

Unser Dank gilt allen Kindern und El-

tern, die uns mit ihrer Begeisterung so 

viel Freude gemacht haben, und  

Lilly Oppermann * Lavina Heinz * Leni 

Bischofsberger * Fam. Drodofsky * 

Doris Bruch * Fam. Stähle  Mareike 

Maschke * Tobias Mühltaler * Paul 

Maurer * Melanie & Sophie Maier * 

Sarah Raible * Tobias Raible * Elia, 

Jona & Steffi Spaleck * Michaela Vam-

vakopoulus * Nadine Mühldräxler * 

Beate Sünderhauf * Julian & Inka Alb-

recht * Ruth & Manuel Steininger * 

Regina, David & Lea- Marie Gerlich * 

Angela Costa Marques * Regina Beck 

* Birgit Kull * Wolfgang Bürck * Herta 

Kolb * Tobias Quass * Rüdiger Wolff * 

Florissimo Tiefenbonn * Musikverein 

Mühlhausen * Band „Zwei oder drei“ * 

Singkreis 

Ruth Steininger 
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Unsere Gruppen und Kreise 

Bibelcafé 
 

Zweimal im Monat freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 
 
 

------------------ 
 

Bau- & Gartenteam 
 

Einmal im Monat samstags um 09:00 Uhr am angegebenen Ort 
 

 

------------------ 
 

Frauenkreis Mühlhausen 
 

Interessierte Frauen jeden Alters 
Einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr 
Henhöfersaal Wasserschloss Mühlhausen 
 

 

------------------ 
 

TeenLounge 
 

Kinder von 10 bis 13 Jahren 
Alle zwei Wochen donnerstags um 18:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 
 

 

Bitte beachten: 

Termine: 

Alle aktuellen Termine für unsere Gruppen und Kreise bitte den Mitteilungs-
blättern, unserer Homepage oder den Schaukästen entnehmen. 
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Unsere Gruppen und Kreise 

Seniorentreff 
 

Findet derzeit leider nicht mehr statt. Wer Interesse an der Organisation dieser 
rüstigen Gruppe hat, melde sich bitte im Pfrarramt. 
 

------------------ 
 

Männersache 
 

Interessierte Männer jeden Alters 
Einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr im  
Julius-von-Gemmingen-Raum im Wasserschloss Mühlhausen 
 

------------------ 
 

Jugendkreis 
 

Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 
Alle zwei Wochen mittwochs um 19:15 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 
 

------------------ 
 

Krabbelgruppe 
 

Kinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
Alle zwei Wochen montags um 10:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 
 

------------------ 
 

Gemeindegebet 
 

Interessierte Menschen, die zusammen mit und für die Gemeinde beten 
Alle zwei Wochen dienstags um 20:00 Uhr 
Henhöfersaal im Wasserschloss Mühlhausen 
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Unsere Gottesdienste 

Februar 2022 

06.02. 
4. Sonntag v.d. Passionszeit. 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Online-Gottesdienst 

13.02. 
Septuagesimä 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Online- Gottesdienst 
anschl. Kirchencafé 

 11:00 Uhr 
Mühlhausen 

Präsenz-Gottesdienst 
 

20.02. 
Sexagesimä 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Online- Gottesdienst 
anschl. Kirchencafé 

27.02. 
Estomihi 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Online- Gottesdienst 
anschl. Kirchencafé 

 11:00 Uhr 
Mühlhausen 

Präsenz-Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Bis zunächst einschließlich 06.03.2022 bleiben die Onlinegottes-
dienstübertragungen sonntags um 10:00 Uhr aus der Kreuzkirche in 
Mühlhausen unser Hauptgottesdienst. Leider müssen diese Gottesdiens-
te noch ohne Präsenzgemeinde stattfinden.  
Um dennoch Möglichkeiten der Begegnung zu schaffen, wird im An-
schluss an jeden Gottesdienst um 11:00 Uhr ein Onlinekirchencafé angeboten 

(Zugang über den Link auf dieser Homepage). 
Darüber hinaus bieten wir ab dem 30.01.2022 alle zwei Wochen um 
11:00 Uhr in der Kreuzkirche einen Präsenzgottesdienst unter Corona-
schutzbestimmungen an (Max. 30 Minuten, nur mit Anmeldung). Bei 
diesen Präsenzgottesdiensten besteht auch wieder einmal im Monat die 
Möglichkeit, das Abendmahl zu feiern. 
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Unsere Gottesdienste 

April 2022 

03.04. 
Judika 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

10.04. 
Palmsonntag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

14.04. 
Gründonnerstag 

19:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

15.04. 
Karfreitag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 
evtl. auch 15:00 Uhr 

17.04. 
Osternacht 

05:30 Uhr 
Mühlhausen 

Osternachtsfeier 

Ostersonntag 10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

18.04. 
Ostermontag 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

24.04. 
Quasimodogeniti 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

März 2022 

06.03. 
Invokavit 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

13.03. 
Reminiszere 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

19.03. 19:00 Uhr 
Mühlhausen 

Lobpreisabend 

20.03. 
Okuli 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

27.03. 
Lätare 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 



Probentermine 
 
Rufen Sie vorher bei mir an um sich zu informieren (Tel. 07231/51277),  
schicken Sie eine Mail (wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de) oder kommen Sie  
einfach vorbei - herzliche Einladung! 
 
Montag Dienstag 
18:30-19:45 Band ZWEI ODER DREI 16:00-16:45 Kinderchor Mühlhausen 
20:00-21:30 Singkreis Mühlhausen 
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Kinderchor und Singkreis trotzen der 

Pandemie!  

Wir proben (außer einer kleinen Pau-

se vor Weihnachten) jede Woche: Der 

Kinderchor im Henhöfersaal, in dem 

die Kinder mit Abstand sitzen und das 

Lüften zwischendurch klaglos ertra-

gen, der Singkreis in der Kreuzkirche, 

wofür Herr Albrecht extra Stunden 

vorher die Kirchenheizung anmacht, 

damit wenigstens zweistellige Tempe-

raturen erreicht werden.  

Aber der Henhöfersaal wäre wegen 

des guten Probebesuchs einfach zu 

klein. 

So hoffen wir das geplante Singen bei-

der Chöre in Gottesdiensten im Febru-

ar auch durchführen zu können. 

 

Auch hoffen wir - zusammen mit Tau-

senden weiterer Sängerinnen und 

Sänger aus der ganzen Landeskirche - 

Anfang Juli beim schon verschobenen 

Chorfest Baden in Karlsruhe dabei 

sein zu können. Dazu wurde extra ein 

schönes Chorheft erstellt, aus dem wir 

schon manches gesungen haben - zu-

letzt bei unserem kleinen Online-

Konzert zum ersten Advent. 

 

Herzlich einladen möchte ich zu einem 

Familien-Orgelkonzert am 13. Februar 

um 16:00 Uhr in der Markuskirche 

Pforzheim: Dort erklingen Original-

kompositionen und Arrangements, es 

wird Musik nur mit den Füßen ge-

macht, man erfährt allerhand über 

das Instrument Orgel und darf in Or-

gelpfeifen pusten; kurz: Ein unterhalt-

sames Konzert für jede Altersgruppe! 

Damit man mich von überall gut sieht, 

wird alles per Video übertragen. 

 

Es grüßt Sie herzlich Ihr 

Bezirkskantor Wolfgang Bürck 

Liebe Gemeindeglieder, 
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Aus dem Gemeindeleben 

Auch in diesem Jahr kann leider kein Präsenzgottes-

dienst zum Weltgebetstag in unserer Kirche stattfinden. 

Bibel TV zeigt im Fernsehen am Freitag, den 4. März 

2022 um 19:00 Uhr einen Gottesdienst zum Weltgebets-

tag. 

Unter www.weltgebetstag.de können Sie den Gottes-

dienst den ganzen Tag online mitfeiern. In den Kirchen 

im Biet liegen Gebetsordnungen für Sie zum Mitnehmen 

bereit. 

Lobpreisabend 

Unser nächster Lobpreisabend findet am 19. 

März 2022 in der Kreuzkirche statt. 

Wir treffen uns um 19:00 Uhr und wollen ge-

meinsam mit alten und neuen Lobpreisliedern 

Gott loben. 

Ostern 2022 
Rund um das Wasserschloss wird es auch 

dieses Jahr einen Ostergarten geben: Vom 

10.04. bis zum 24.04.2022 wird es viel über 

Ostern zu entdecken geben. 
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Aus dem Gemeindeleben 

Als ich vor ein paar Monaten die Auf-

gabe übernahm, eine kleine Biblio-

thek im Wasserschloss aufzubauen 

und einzurichten, hätte ich mir nicht 

träumen lassen, wie aufregend, inte-

ressant, inspirierend und heilsam die-

se Wochen werden würden! 

Beim Sichten, Sortieren und Reinlesen 

hoben sich Raum und Zeit auf. Ich war 

unterwegs in Israel, am Persischen 

Golf, im alten Ägypten, in Frankreich, 

der Schweiz, im antiken Griechenland 

und Rom, in Persien und Pakistan, 

Hongkong und England ….. und begeg-

nete Wanderpredigern, Theologen, 

Psychopädagogen, Journalisten, Fi-

schern, Reformatoren, Politikern, Kö-

nigen, Zöllnern, Soldaten, berufstäti-

gen Frauen, Gefangenen und Verfolg-

ten ... 

und alle erzählten mir ihre Geschich-

ten, nahmen mich mit in ihre Zeit und 

Kultur und ließen mich Blicke in ihr 

Leben und Erleben tun. Ich tauchte 

ein in staubige Wüstenlandschaften, 

hohe, enge Häuserschluchten, provin-

ziale Städte, das gebildete Altertum, 

quirlige Metropolen, verheerende 

Kriegswirren, schwere Fluchtwege 

und Umbruchzeiten in Kirche, Welt 

und Gesellschaft. 

Die Wochen im Vorhof des Pfarramts 

waren eine besondere Zeit, in der ich 

aber auch mir selbst begegnet bin. Ich 

habe das Leben vieler Menschen aus 

der Bibel betrachtet und gesehen, 

wen Gott in seinen Dienst gestellt hat, 

um sein Reich zu bauen, sein Erlö-

sungswerk vorzubereiten und das 

Evangelium in die Welt zu tragen – ein 

Mose, der einen ägyptischen Aufseher 

ermordete, Jona, der Gottes Auftrag 

davongelaufen war, David, der Ehe-

bruch beging und dann den Mord am 

betrogenen Ehemann in Auftrag gab, 

Petrus, der Jesus verleugnete, Paulus, 

der, bevor ihm die Augen geöffnet 

wurden, Christen verfolgte, um nur 

einige zu nennen… Ja, Gott pickt sich 

nicht die Superhelden, die Perfekten 
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Aus dem Gemeindeleben 

und Starken heraus, um seinen 

„Acker“ zu bebauen und zu bearbei-

ten, sondern die, die darum wissen, 

dass sie Barmherzigkeit und Gnade 

brauchen, solche, die aus der Verge-

bung Jesu leben und deswegen auch 

zu Vergebung fähig sind und so barm-

herzig mit anderen umgehen können. 

Ja, es liegt in der Tat eine Barmherzig-

keit darin, wenn Gott uns zeigt, wer 

wir sind. Dann erfahren wir seine Gna-

de in unverdienter Weise. Und dann 

kann Gott wirken. 

Ich wurde auch angeregt, die Bibel auf 

den Spuren ganz neuer Aspekte zu 

entdecken. Und einmal mehr stellte 

ich fest, dass sie ein unerschöpflicher 

Brunnen ist, der uns immer wieder ins 

Staunen versetzt. 

Inzwischen steht die Bibliothek. Die 

Bücher / Medien sind nach Kategorien 

geordnet, und für jedes Buch / Medi-

um gibt es eine Karteikarte, in die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

man die Ausleihe und Rückgabe ein-

tragen kann. Diese Karten sind alpha-

betisch nach den Titeln geordnet. Au-

ßerdem wurden verschiedene Stich-

wortverzeichnisse - allgemein und für 

Kinder- und Jugendarbeit nach den 

biblischen Texten oder Themen - an-

gelegt. Sie ist ein kleiner, aber un-

glaublich reicher Schatz, aus dem man 

Unterhaltsames, Praxis- und Lebens-

hilfe, Wissen und Ideen für Aktivitäten 

schöpfen kann. Es wäre schön, wenn 

dieser Fundus für viele Muse, Anre-

gung und Hilfe sein könnte. Sie sind 

herzlich eingeladen, dort zu stöbern 

und das vorhandene Material zu nut-

zen. 

Als es darum ging, mir ein Logo für 

unsere kleine Bibliothek einfallen zu 

lassen, war es mir wichtig, Freude an 

den vorhandenen Büchern zum Aus-

druck zu bringen, den Glauben in den 

Mittelpunkt zu stellen und zu zeigen, 

was Bücher vermögen … denn 

 

 

 

 

 

 

 

Herta Kolb 
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Aus dem Kirchenbezirk 

50 Jahre Telefonseelsorge 

Am 15. Mai 1972 

nahm die Telefon-

Seelsorge 

Nordschwarzwald in 

Pforzheim erstmals 

einen Anrufer telefo-

nisch zum seelsor-

gerlichen Gespräch an. Die Gründung 

der TelefonSeelsorge ging auf enga-

gierte Christen zurück, die in der ACG 

(Arbeits-gemeinschaft Christlicher 

Gemeinden) aktiv waren. 

Heute, 50 Jahre später, engagieren 

sich ca. 80 Ehrenamtliche in der Tele-

fonSeelsorge. Sie begleiten Ratsu-

chende am Telefon, im Mailwechsel 

und im Chat. Rund um die Uhr ist die 

TelefonSeelsorge in Pforzheim er-

reichbar. Viele tausend Telefonate, 

Mails und Chats werden jährlich ge-

führt. Der Bedarf an seelsorgerlicher 

Begleitung übersteigt noch immer das 

Angebot und die Kapazitäten. 

Seit 2008 ist die TelefonSeelsorge als 

eigenständiger gemeinnütziger Verein 

organisiert, in dem die Kirche in öku-

menischer Verantwortung zusammen-

arbeiten und die für Anrufer kostenlo-

sen Angebote finanziert. 

Auch im Jubiläumsjahr sucht die Tele-

fonSeelsorge Nordschwarzwald neue 

Mitarbeitende. 

Informationen zur TelefonSeelsorge 

Nordschwarzwald und zur Mitarbeit 

finden Sie auf der Homepage unter 

https://www.telefonseelsorge-

nsw.de/ oder telefonisch in der Ge-

schäftsstelle der TelefonSeelsorge Tel 

07231 102822 

Ökumenischer Festgottesdienst 
15. Mai 2022 um 16 Uhr I St. Franziskus-Kirche Pforzheim 
Prediger: Pater OSB Elmar Salmann 
Musik: Ensemble All `Altezza unter Leitung Gerd-Uwe Klein 
 
Festvortrag 
16. Mai 2022 um 19 Uhr I Hohenwart Forum 
Pater OSB Elmar Salmann, em. Professor für Theologie und Philosophie in Rom 
Zum Thema Einsamkeit: „Jeder Mensch ist ein Universum – und (deshalb) ganz 
allein“ 
Eintritt: 10 € / Anmeldung Hohenwart Forum 
Tel 072344 60617 / eMail gerke@hohenwart.de 
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Kasualien 

Taufen 

 

 

 

 

 

Trauungen 

 

 

 

 

 

Beerdigungen 

Die Namen und Daten finden Sie aus-
schließlich in der Print-Version unseres Ge-

meindebriefes!! 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Ver-
öffentlichungen der Amtshandlungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 DSVO) 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig kirchliche Amts-
handlungen (Kasualien) von Gemeindemitgliedern. Sofern Sie mit der Ver-
öffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wider-
spruch schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 
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Die Namen und Daten finden Sie ausschließlich in der 
Print-Version unseres Gemeindebriefes!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Namen und Daten finden Sie ausschließlich in der 
Print-Version unseres Gemeindebriefes!! 
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Geburtstage 



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Frau Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Frau Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Frau Klink  07234/980535 

 Hamberg Frau Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Herr Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Frau Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Frau Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Frau Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
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Gemeindegruppen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe Fr. Quass 0176/83425205  

14-tägig, montags, 10:00 Uhr, Wasserschloss  

Kinderkirche Fr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

TNL TeenLounge Fr. Maschke 0170/6265765  

14-tägig, donnerstags, Wasserschloss 

Jugendkreis Hr. Quass 0176/31266610 
14-tägig, mittwochs, Wasserschloss 

Technik-Team Hr. Maurer 01515/7852442 

sonntags zum Gottesdienst, Kreuzkirche 
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Fr. Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 

einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

Männersache Hr. Didio 07234/5278 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Bibelcafé Fr. Albrecht 07234/9451996 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Hr. Läpple 07234/2327 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Seniorentreff N.N.  

derzeit kein Angebot 

   

 
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Hr. Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band ZWEI ODER DREI Fr. Steininger 07234/9590742 

 

Singkreis Hr. Bürck 07231/51277 

montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




